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Chronik der Kriegsereigniſſe
47 Woche

21 Juni
Rawaruska genommen 9500 Ruſſen gefangen 8 Geſchütze

26 Maſchinengewehre erbeutet
Erfolgreiche Angriffe in den Argonnen 630 Franzoſen ge

fangen

22 Juni
Lemberg gefallen
Seit 12 Juni 59 000 Ruſſen gefangen 9 Geſchütze 136 Ma

ichinengewehre erbeutet
Ein engliſcher Panzerkreuzer der Minotaurusklaſſe torpediert

23 Juni
Die Ruſſen ziehen ſich aus dem San Weichſel Winkel zurück
Jtalieniſche Mißerfolge am Jſonzo
Jtalien rüſtet ſich zur Teilnahme an der DardanellenAktion

24 Juni
Mikolajow und Zydaczow am Dnäijeſtr genommen
Oſtrowice und Sandomierc beſetzt

25 Juni
r rückt bei Jlsza Südpolen vor

Chodorow am Dnjijeſtr genommen
Unruhen in allen Teilen Rußlands

26 Juni
Linſingens Fortſchritte am Dnjeſtr 3500 Ruſſen gefangen
Vergeblicher ruſſiſcher Durchbruchsverſuch am Pruth
Kuropatkin ruſſiſcher Kriegsminiſter

27 Juni
Höhe bei Rawaruska geſtürmt 3300 Ruſſen gefangen
Beute der Armee Böhm Ermolli ſeit 21 Juni über 14 000

Ruſſen gefangen 26 Maſchinengewehre erbeutet

Gerichtsverhandlungen

Kaufmannsgerichk
Der S 63 und die Einberufung zum Kriegsdienſt

Der S 63 des Handelsgeſetzbuches beſtimmt daß in Fällen
unverſchuldeten Unglückes dem Angeſtellten das Gehalt für
weitere 6 Wochen gezahlt werden muß Vereinbarungen die
gegen dieſe Beſtimmung verſtoßen ſind ungültig Verſchiedene
deutſche Kaufmannsgerichte hatten ſich jetzt mit der Frage zu
beſchäftigen ob das plötzliche Einziehen zum Kriegsdienſt ein
unverſchuldetes Unglück im Sinne dieſes Paragraphen ſei
Das Halliſche Kaufmannsgericht hat bereits einmal ent
ſchieden daß dieſer Paragraph in einem ſolchen Falle nicht
anzuwenden ſei in dem der Betroffene ſich in günſtigen wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen befände Jn einem Falle hat das
Kaufmannsgericht bereits einem Angeſtellten der durch Ein
berufung in Not geraten war den ſechswöchentlichen Gehalt
zugeſprochen weil das Einziehen zum Heeresdienſt in Ver
bindung mit ſeinen wirtſchaftlichen Folgen wohl als ein un
verſchuldetes Unglück im Sinne dieſes Paragraphen zu be
trachten ſei

Jetzt klagte ein Beamter Hübler der plötzlich zum Heeres
dienſt eingezogen wurde gegen die hieſige Zentralgenoſſen
ſchaft auf Zahlung eines ſechswöchentlichen Gehaltes im Ge
ſamtbetrage von rund 250 Mark

Die beklagte Firma erbat Abweiſung des Anſpruches da
kein unverſchuldetes Unglück vorläge Der Kläger wies nach
daß er ſich jetzt in ſehr ſchwierigen Verhältniſſen befände
Bei Ausbruch des Krieges ſei er ſchon einmal plötzlich ohne
Kündigung entlaſſen worden und habe in Leipzig denſelben
Prozeß wie hier geführt Dort ſei er einen mageren Ver
gleich eingegangen und lange ſtellungslos geweſen Da kein
Vergleich zu erzielen war wurde ein Urteil gefällt das in
ſozialer Weiſe dem Kläger das Gehalt für die Dauer von
6 Wochen zuerkannte Das Kaufmannsgericht nahm wie in
dem eingangs erwähnten Falle an daß die Einziehung in
Verbindung mit ihren wirtſchaftlichen Folgen zu einem un
verſchuldeten Unglück für den Kläger geworden ſei der des
halb ein Anrecht auf Zahlung eines Gehaltes für weitere
6 Wochen habe

Der blonde Herr im Café
Die Verkäuferin eines hieſigen Schuhwarenhauſes hatte

an einem Sonnabend Vormittag eine heftige Auseinander
ſetzung mit ihrem Chef über die ſie ſich in Verbindung mit
ihrem damals nicht günſtigen Geſundheitszuſtande ſo auf
regte daß ſie nachmittags wegen ſtarker Kopſſchmerzen nicht
ins Geſchäft gehen konnte An dieſem Nachmittag erſchien
dann in ihrer im Süden gelegenen Wohnung ein Eilbote
der ihr mitteilte daß ein blonder Herr ſie im Café Zorn zu
ſprechen wünſche Der Verlobte des Fräuleins hatte ihr
kurz vorher geſchrieben daß er eingezogen würde und vorher
nochmals nach Halle kommen wolle Die Verkäuferin nahm
um ſo mehr ihr Herr blond iſt an es ſei dieſer der ſie be
ſtellt habe Da ſie ſich aber nicht imſtande fühlte ſo weit zu

rn gab ſie dem Eilboten den Auftrag mit der blonde Herr
e in ein in der Nähe ihrer Wohnung gelegenes Café
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kommen Sie begab ſich ſerbſt dahin und nach einiger Zeit z Stud geod Walter Huth iſt ein voller Preis von 150 Mark zu
erſchien der Eilbote wieder der ihr mitteilte daß der blonde
Herr verhindert ſei und ſpäter einmal kommen werde Der
Eilbote erbat ſich dann die AUnterſchrift des Fräuleins um
einen Nachweis für ſeinen Auftraggeber zu haben Zufälliger
weiſe zeigte dieſer Nachweis große Aehnlichkeit mit der Hand
ſchrift ihres Verehrers Am nächſten Tage mußte die Ver
käuferin zu ihrem größten Erſtaunen erfahren daß ſie
kündigungslos entlaſſen ſei weil ſie wohl ins Café nicht aber
ins Geſchäft gekommen ſei

Sie klagte natürlich auf Herauszahlung des monatlichen
Reſtgehaltes und auf weitere 4 Wochen Gehalt Es ſtellte
ſich heraus daß der Jnhaber der Firma jene ominöſe Be
ſtellung an ſeine Verkäuferin hatte ergehen laſſen um da
durch wie er ſagt feſtzuſtellen ob die Verkäuferin wirklich zu
Hauſe ſei Wenn aber die Verkäuferin Kraft gehabt hätte
ins Café zu gehen hätte ſie auch ins Geſchäft kommen können
Das ſei nicht geſchehen und er habe ein Recht zur ſofortigen
Entlaſſung gehabt

Der Vorſitzende dem ein ſolches Benehmen einen Eil
boten mit ſolchem Auftrage zu ſchicken recht eigenartig vor
kommt bemerkt hierzu daß man wohl ſo krank ſein könne
um nicht ins Geſchäft gehen zu können um zu arbeiten des
wegen aber nicht ſo krank zu ſein um einem lieben Freund
vielleicht zum letztenmal die Hand zu drücken Unter dieſen
Umſtänden hält es der Jnhaber für rätlich einen für die
Klägerin günſtigen Vergleich von 80 Mark einzugehen
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Büchners Wozzek in Leipzig

Aus Leipzig wird uns geſchrieben Georg Büchners des
Frühverblichenen geſtaltungsſtarkes Drama Wozzek lockt in
ſeiner dichteriſchen Kraft zur Aufführung der aber die Menge
knapper Szenen ein außerordentlich ſchwieriges Regieproblem ent
gegenſtellt Auch die auf Nahwirkung geſtimmte Unmittelbarkeit
einzelner Szenen gerät in Widerſpruch mit den bräuchlichen Forde
rungen des Theaters Es verdient darum allgemeines Jntereſſe
von einer Aufführung des Dramas in Leipzig zu berichten die
zunächſt vor geſchloſſenem literar Kreiſe in Szene ging und dann
zugunſten der Wohltätigkeit wiederholt wurde Die Aufführung
fand auf einer kleinen Bühne ſtatt in dem Saale eines Privat
hbauſes deſſen Raumverhältniſſe intimſte Wirkungen ermöglichten
Der Verzicht auf individuelle Szene d h ein lediglich durch Vor
hänge geſchloſſener Bühnenrahmen der nur durch Lichtwirkungen
ſtimmungsgemäß abgetönt wurde brachte eine denkbar raſche Auf
einanderfolge der Bilder zuſtande Berufene Kräfte des Städti
ſchen Theaters und des Schauſpielhauſes hatten ſich in reinem
Jdealismus in den Dienſt der literariſchen Veranſtaltung geſtellt
Lothar Koerner hat mit dieſer Jnſzenierung das Verdienſt
einer künſtleriſchen Tat Kurt Stieler geſtaltete Wozzeks Leiden
mit viel Hingabe und auch für das primitive Hamletiſche dieſes
Menſchen fand er tiefen Ausdruck Martha Arens entfaltete als
Maria ſtarke triebhafte Energie Das Jnſtinktmäßige wirkte ſich
elementar aus Dieſe Darſtellung weckte ungewöhnliche Hoff
nungen Der Doktor war die einzige Rolle die ein Nichtberufs
ſchauſpieler übernommen hatte Franz Blei Und er wies ein
beträchtliches charakterkomiſches Talent auf Das Zuſammenſpiel
war vorbildlich Ein feinſinniges muſikaliſches Beiwerk das in
die Handlung ſich organiſch einfügte wurde Frau Amelie Nikiſch
verdankt Büchners Drama in ſeiner leidenſchaftlichen Zerriſſen
heit in ſeinem wirren Wechſel von Glut und Kälte Groteske und
Tragik hinterließ den Eindruck eines gewaltigen ſeeliſchen Er

lebniſſes Dr F SMünchener UAraufführung

Aus München wird uns geſchrieben Jm Reſidenz
theater gab s am Donnerstag wieder mal eine Uraufführung
Aus Jakob Waſſermanns Einakterreihe Die ungleichen
Schalen kam das Stücklein Der Turm von Frommets
felden zur Darſtellung die den wackeren Schauſpielern einen
freundlichen Erfolg eintrug Das Stück ſelbſt zeigt daß einem
Dichter von einer ſo ſpezifiſch epiſchen Anſchauungsart wie ſie
Waſſermann eigen tauſend Fährniſſe verderblich werden ſobald
er die Dinge dramatiſch geſtalten will Es handelt ſich um einen
Ausſchnitt aus dem ehelichen Leben aber die Frau die ihren
Mann innerlich ſucht und unter dem Nebeneinander ihres ehelichen
Daſeins ſo ſchwer leidet daß ſie die Flucht mit einem jugendlichen
ſich ihr offen bekennenden Verehrer durchführt iſt durchaus Papier
geblieben Figur der dichteriſchen Abſicht ohne als Menſch zu uns
zu ſprechen Auch das Schickſal des Ehemannes eines ſtarken
Willensmenſchen der keine Zugeſtändniſſe machen will und in
ſeinen beſten Abſichten an dem veralteten Regierungszuſchnitt
ſcheitert überzeugt nicht ganz Vielleicht deshalb nicht weil das
Objekt der Wiederaufbau eines alten Dorfturmes mit den ſchwe
ren Konſequenzen nicht recht harmoniert Jn dem Stücke kommt
es ſchließlich zu einer Verſtändigung zwiſchen dem trotz allen Schiff
bruchs ſtarkgebliebenen Manne und der klugen ihrem Gemahl
plötzlich in ihrer großen menſchlichen Bedeutung deutlich werden
den Frau Jbſens Wunderbare hier wird s Ereignis Die Dar
ſtellung hatte ihre Stärke in Steinrücks ehernem Gatten
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Preisaufgaben der K Landwirtſchaftlichen Hochſchule Von
den für das Studienjahr 1914/15 geſtellten fünf Preisaufgaben
der Kgl Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin iſt infolge des
Krieges nur eine und zwar die aus dem Gebiete der ver von
einem Studierenden bearbeitet worden Dem Verfaſſer der Arbeit

h n s

Donnerstag

den I Juli

erkannt worden Für das Studienjahr 1915/16 ſind wiederum
5 Preisaufgaben geſtellt worden deren Themata aus den Ge
bieten der land wirtſchaftlichen Betriebslehre der Phyſik der Zoo
logie der Kulturtechnik und der landwirtſchaftlich techniſchen Ge
werbe Zuckerinduſtrie entnommen ſind Die Bewerber die
ordentliche Hörer der Hochſchule ſein müſſen haben die Ar

beiten bis zum 1 April 1916 im Sekretariat abzugeben

Spork Nachrichten

Kriegsrennen in Hoppegarten
Pferde gab es wieder mehr als genug in allen Rennen doch

bot der Sport wenig aufregende Momente Den ſportlichen Reigen
eröffnete ein leichter Sieg Albulas im Cairo NRennen
Die beiden nächſten Rennen holte ſich der begabte Lehrling Föſten
Jm Seeſchlacht Rennen kämpfte er auf Harem 14 Gegner
in hübſcher Manier nieder und im Holländer Rennen
focht er auf Samoa ein ſcharfes Endgefecht gegen Oleinik auf
Glockenblume energiſch erfolgreich durch Totes Rennen erzwang
Archibalds ſtarke Fauſt im Geranium Rennen auf der
Zweijährigen Suffragette mit der von Raſtenberger ge
ſteuerten Bajadere Erfreulicherweiſe ſind ſolche Kämpfe auf
Leben und Tod unter Zweijährigen ziemlich ſelten Mit 26
Startern wurde das Silberne Pferd ein prächtiges Rennen
Wie eine Schwadron Kavallerie donnerten die Roſſe die Gerade
herunter an den Tribünen vorbei Dahlem führte das geſchloſſene
Feld in dem die Farben in buntem Wechſel durcheinanderquirlten
Nach Erreichen der Geraden ging Dahlem in Nöten Bleulers ge
ſchickt berechneter Vorſtoß auf Fedi reichte zu einem ſehr ſicheren
Siege des Vierjährigen des Grafen E C Reventlow Auch im
Mönchsheimer Handicap zeigte ſich Bleuler als geſchickter
Finiſhreiter mit Grangate hielt er einen Halsvorteil ins
Ziel zäh feſt Auf Bleulers Doppelerfolg hätte die Wettmaſchine
hohe Summen ausbezahlt Jm 5 Klaſſen Erſatz Preis
ſtand Pantreſina obwohl ihr Rennen an der Spitze nicht beſonders
ſchnell war nicht nach Hauſe als die ſtark verbeſſerte Graditzer
Stute Montana II in der Diſtanz zum Angriff ſchritt

Fußball in Mitteldeutſchland Jm Entſcheidungsſpiel um dir
Kriegsmeiſterſchaft ſtanden ſich in Magdeburg Viktoria und
Preußen gegenüber Viktoria ſiegte nach zweimaliger Spielver
längerung mit 2 1 Die Entſcheidung fiel erſt in der 121 Minute
durch ein Tor des Jnternationalen Gaeblein Jn Leipzig
brachten die Spiele um den Kriegspokal nachſtehende Ergebniſſe
Eintracht ſchlägt Spielvereinigung mit 2 1 Sportfreunde ſchlagen
Olympia mit 2 1 Das Verbandsſpiel gewann Verein für Be
wegungsſpiele gegen Fortung mit 5 0 Jn Dresden ſchlug
Verein für Bewegungsſpiele mit 0 Ring und Brandenburg mit

0 Sportluſt

Bäder und Kurorke
Trotz der Kriegszeiten gibt der Bund Deutſcher Verkehrs

Vereine ein reich mit ſchönen Bildern ausgeſtattetes Werbeheft
heraus das durch alle Verkehrsbureaus und durch den Bund ſelbſt
in Leipzig Thomaſiusſtraße 28 koſtenlos bezogen werden kann
Der Verfaſſer der Schrift iſt der Herausgeber des Bäderführers
Herr Dr med Erwin Jaeger Mit Rückſicht darauf daß ſeitens
der Verwundeten und Kranken die unſerem Heere angehören in
dieſem Jahre der Wunſch nach einem Aufenthalt in einem Bade
und Kurorte beſonders häufig laut werden wird iſt dieſen bei der
Beſchreibung Deutſchlands weitgehende Aufmerkſamkeit gezollt
worden Der Verfaſſer hat daher wie er im Vorwort betont
die klimatiſchen Verhältniſſe Deutſchlands nicht nur geſchildert
ſondern auch durch eine morphologiſche Beſchreibung des deutſchen
Bodens begründet Das hat ihm Gelegenheit gegeben auf die
landſchaftlichen Schönheiten im Hochgebirge Mittelgebirge und im
Tiefland hinzuweiſen und die Siedlungen in Stadt und Land zu
charakteriſieren Man gewinnt aus der anſprechenden Schrift die
frohe Ueberzeugung daß die Somnterfriſchen Kurorte und Bäder
Deutſchlands der Zahl und der Art nach einen überaus reichen
Schatz an Heilfaktoren aufweiſen wie ihn kein anderes Land der
Welt beſitzt Möge das deutſche Volk einen recht ergiebigen Ge
brauch von ihnen machen

Bad Salzbrunn Der Zuzug der Kurgäſte iſt nach wie vor
lebhaft wenn auch natürlich ſchwächer wie zu Friedenszeiten
Wir möchten an dieſer Stelle nochmals hervorheben daß das Kur
leben ſich genau ſo abſpielt wie zu Friedenszeiten Sämtliche Kur
anſtalten ſind im vollen Betrieb Aerzte ſind in genügender Zahl
vorhanden die Preiſe für Wohnung und Verpflegung ſind die
gleichen wie ſonſt Die Brotverſorgung erfolgt ohne jede Schwie
rigkeit Kurmuſik und Theater ſpielen in gewohnter Weiſe

Bad Nauheim Jn der vergangenen Woche ſpielte der Großh
Heſſ Kammervirtuoſe Wilhelm Backhaus hier im Konzerthaus
und der Abend darf als ein Ereignis in dem geſellſchaftlichen
Leben Bad Nauheims bezeichnet werden Für die nächſte Zeit
ſind verſchiedene Wohltätigkeitsveranſtaltungen geplant darunter
auch ein Roſenverkauf auf der Terraſſe Dadurch daß bei dem
warmen trockenen Wetter die Kurgäſte ſich faſt den ganzen Tag im
Freien aufhalten können werden die günſtigen Erfolge der Kuren
ſehr weſentlich gefördert Der Park und der reizende Frauenwald
laden zum ſtillen Verweilen ein alles atmet Ruhe und Frieden
J das Koſtbarſte was die Menſchen in Kriegszeiten finden
önnen

Bad Salzſchlirf Der Fall Lembergs wurde hier durch eine
ſchlichte doch würdige Feſtlichkeit gefeiert an der alle Kurgäſte
begeiſtert teilnahmen r
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Icdunmna zu Halle a
Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahrs 1914
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Halle a den 31 Mai 1915
Die Direktion der IDNA lobens Pensſons und eibrenten Versicherungsgesellsohaft a G zu Halle a l S

Könignch Prenuhiſche Lotterie

Zu der am 9 Juli beginnenden Ziehung der
ersten Klasse sind die Lose bei uns zu haben

5 Mark 10 Mark 20 Mark 40 Mark
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Burchardt Frenkel Lehmann Rogge

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betr Sr

Um allenZweifeln der Kriegslieferanten zu begegnen
wird darauf hingewieſen daß die unentbehrlichen

Facharbeiter die bis zum 30 6 1915 zurückgeſtellt
ſind ſich nicht ohne weiteres am 1 7 1915 ſtellen

müſſen Dieſelben haben vielmehr die Zuſendung
eines Geſtellungsbefehls abzuwarten

See a den 28 Juni 1915
Königliches Bezirbskommando

Bekanntmachung
Eine fſindentiſche Zeitſchrift hat in einer ihrer

Nummern mehrere Hundert Namen von Kriegsteil
nehmern mit Angabe der vollen Feldadreſſe nach
Armee Armeekorps Divifion uſw ſtellenweiſe auch
den Ort des jeweiligen Aufenthalts des Truppenteils
angegeben

Derartige in die Oeffentlichkeit gelangende Angaben
geben unter Umſtänden einen Einblick in die Kriegs
gliederung und Verteilung des Heeres und ſind daher

die Jntereſſen der Landesverteidigung zu
gefä

Sie werden daher wo ſie auch erſcheinen mögen
ſtrengſtens unterſagt

Der ſtellyertretende Kommandierende General

gez Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie

à la zuite des e Nr 2

34 n
e 4

Bekanntmachung
Die Bekanntmachungen des Generalkommandos

vom 27 enro 1915 und vom 19 April 1915Steinkohlenrohteer vetreffend werden hiermit äufgehoben

Sie bleiben in Kraft die Gasanſtalten n Stendal
Eisleben Zerbſt Halberſtadt Aſchersleben

un auDer in Gasanſtalten und Kokereien mit Aus
nahme der vorbezeichneten Gasanſtalten gewonnene
Steinnorenroytee unterliegt alſo keiner Verfügungs

beſchränkung mehr

Magdeburg den 26 Juni 1915
Her ſtellvertretende Kommandierende General

des V Armeekorps
Frhr von Lyncker

General der Jnfanterie

à la suite des Nr 2
h JBekanntmachung

Wir weiſen darauf hin daß dem Büro J Gr Berlin 11
bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquittung vor
zulegen iſt

Halle den 10 April 1915
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Grundſtücks Gemarkung Büſchdorf

Dr nern Gm S DIIn dem Konkursverfahre n über das

Vermögen der unverehelichten Anna
Buchmann in Firma Geſchäfts
haus Willy e mann in Teoeut
ſchenthal iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Serwakers zur Erhebung

von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichnis der bei der a en zu
berückſichtigende n Forderung zen ſowi

dw mIduma
Feuer Unfall Haftpflicht und Rückversicherungs

Akktiengesellschaft zu Halle a S
Bilanz für das Geschäftsjahr 1914

1914 ve rſtorbenen Hauptmanns Georg SVeyer in Halle a Saale wird nach Thale Harz Lehr und Haus
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins haltungsPenſionat von Fr Prof
hierdurch aufgehoben Lohmann Auch in Kriegszeit voll

Halle a den 25 Juni 1915 Unterr Beſte Erholung u Kräftig inKönigliches Amtsgericht Abt 7 l geſchützter Waldlage Proſp

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 7 September 1915 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 158 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im
Grundbuche von Büſchdorf Band 2 Blatt 80 eingetragener Eigentümer

Juni 1915 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks
Schlegel eingetragene ideelle Eigentumshälfte des

Kartenblatt 1 Parzelle 464/236 von l ha
90 ar 4 qm vom Plane 46 Achker Reinertrag 40,93 Taler

Halle a d den 24 Juni 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

der Rentier Julius

Unser Speicherbetrieb am Sophienhafen
ist am

Mlittwwoch den 360 ernü er
wegen Inventuraufnahme

geschlossen
Pentralgenossensehaft Halle a

Maldmühle b Braunlage Harz
Heim für Erholungsbedürftige mitten im Walde 20 Minuten v Ort
Gute Verpflegung Zentralheizung elektr Licht Lufthad 6 M

Fran O Henjes Tel T

eschtschneſſing leicht

ne
e

eedlaneeVertreter für Halle a S
Der Magiſtrat

zur Ar nhörun tg de r Glä ubiger über di en e 6 vErſtattung der Auslagen und die Ge J Forderu e antionarel 3750000 2 1 nene u 906000 e
währung einer Vergütung an die II Sonstige Forderungen U Veberträge a das nächste
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes 1 Banken u Versicherungs ahr abzüglich des Anteils
der e l li 1915 unternehmungen 488361 34 der Rückversicherer

vor i Uhr 2 Debitoren 156152 14 645620 48 I Prämienüberträge 337674 325 2 nevor dem Königlichen Amtsgerichte II Kassenbestand 8466 11 F Prumteme rade
hierſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 IV Kapitalanlagen m Sonstige Passivarbeſtimmt l Hvpotheken 1374000 e tn R e vorHalle a den 25 Juni 1915 2 Wert papiere h i b 1383800 LiesDer Gerichts ſchre iber V Sonstige Aktiva 223688 24 mungen 58716
des Königlichen Amtsgerichts 2 Diverse Kreditoren 22470 5 81187 55Abteilusz g 7 J J V S l w r rn 305200Das Konkursverfahren über das e e r perzialreserven loNachlaßvermögen des am 4 November Gesamtbetrag 60065 Gesamtbetreg s

Meine Sprechstunden
sind wie folgt festgesetzt

An Wochentagen täglich von 1I1 1 Uhr vorm nachmittags
von 4 Uhr ausser Sonnabends

Br Riütfale Nervenarzt
G Schillerstrasse 10 u 11 Fernspr 817

1 J 2Die unnee
Allgemeinen Wüttolloutschon

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten
entgegen

Verlag der Saale Zoeitung

i r

r 9

t

2 JKerghungsſele für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Bengeae Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

Marienſtr 17 l
Se langſam bindend undurchaus volumbeſtändtgWohſſeſles Ersatzmateriai

für Porttand Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſa deure ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern

Feinste l elnheitund grösste Erhärtungsfähigkelt
bei hohem Sandzusatze

FeinſteReferenzen Billigſte espreiſe

ſeee dent
Leſnent

e eend üaymotra s8e 20 I
j Vertreter f Halle u ſtänd Lager

R Friedr Jesau vorra Wilh Reupsch
Fernruf 13
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